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ÄmlMatt zur Laibacher Zeitung. 3.
September.

Grkenntn i f t .

Das k. k. Lai'btsgcricht Wien in Strafsachen
erkennt kraft der ikm uon Sr. k. k. Apostolische»
Majestät ucrlickcncn Amlsgcwalt, daß dcr Indalt der
Dlllckschrlft: «Gaiil'.ildi, Italiens Hcld l,nd Schwert,"
historisches Lel'ensl'ilo von Herilicrt Nau, 3 Vä'nde,
Berlin 1804. Druck und Verlag von Otto Jaule,
den TlMliestaiid der Verbrechen des Hochverracheö
«ach § 58 " nud dcr Störung der öffentlichen Ruhe
nach ^ 65 « St. G. V. bessrnnde. nnd uerlnn^l
hiemil nach 8 ' ^ deö ^ . G. das Vcrdot ihrer
weiteren Verlneilung.

Dieses VlkenlUiiii' ist »ach 8 10 deS Gtsthcüi
Über das Strafocrfayrcu in Preßsachen klindzumachen.

Wien den 29. August 1864.

Der k. k. Laudcegrrichts-Vicc-Präsldclil:

Schwarz »n. p.
Der k. k. Nathssckretär:

T h a l l i u g e r m. p.

"(164-91
Iluöschlieftende Privilegien.

Das Mmisttlium für Handel uno Volkswirth-
schaft hat nachstellende Priuilegiln verliehen:

Am 2:;. März 1804.
1. Dem Dr. Ioscpl) VelN'ni, Nolar in Mailand,

über Gmschl'citen sciiicö Vcoollmachligci', Vinccnz
Spil ler;n Mantna Nr. 1005, anf dic Erfindung einer
eigenthümlichen Methode. Steigungen auf (zisendahnen
miltclst Anwendung vo» Schranken an gewöhnlichen Lo-
comolioc» und Tender zu überiuinden, für dic Dauer
von drei Ialnen.

Diese Erfindung ist im Königreiche Sardinien
seit dem 3! . D,zeml'tr 1801 auf die Dancr von sechs
Zähren pateutlrl.

2. Den Richard Schreiber nnd Oscar Müller zu
Milwcide im Königreiche Sachsen, Äluolll»achtiglcr
Dr. Ferdinand Stamm, R'eichöralh-Abgcoldiictlr, in
Wien, Alscrvorstadt. SÄliöss<Igassc Nr. 22. auf eine
Verbesserung dcr Maschine zur (irzcugung uon Schnil»
ren, fnr die Dancr Eines Jahres.

Am 24. März 1804.
3. Dcm Dr. Ferdinand Stamm. Ncichcralhs-

Abgeoroiiettn, in Wicn, Alscruoistadt Schlössclgassc
Nr. 22. auf die Orfindmlg. die Dauer des HolzlS.
besonders im Wclttr, in fcnchtcr Erde und im Wasser
zn verlängern »no lassclde zu conservircn, für rie
Daucr Eines Jahres.

4. Dem James Thomas Sloan, Ingenicur in
Paris, Vcuollmächtigtrr Cornelius Kasper in Wien,
Mariahüfcrstrasse Nr. 51, auf elnc Verbeffernug der
Wcrlsti'ihlc für PosamüUirarbeit, für die Dauer Oi>
l>cö Jahres.

5. Dem Ferdinand Talachmi und Scucrin Talachini.
^ Veidc Eiscndahnunlerncymcr in Wi in. Wieden, Obst»

markt Nr. 1 , auf cine Verbesserung dcr „I^lVl, u,l>
l:>Ilicn" gcnannlcn priullcgiiteli Masse zlir Vclcgung
von SlraLcn, Höfen u. s. w., für die Daucr Eines
Jahres.

6. Dem Nilhelm Samnel Dobbö in Wien, Band-
straße. Haupüttagc Nr. 70, anf eine Verbssscriuig in
der Erznlgnüg von Zinidcrquisitcl,, für die Daner Ei-
nes Jal'rca.

7. Dem Filniz Driiikwclocr, k. k. Kreisärzte nnd
Iodcnm Mensch, Zclî schmicoc. Beide in Krems, mif
die Eifi,,!'»!,^ tim'g eiqclill'i'lmlichcn Weikzeugrs zl>m
Schäifen der Müblstcüie, gsi,a„nt «Krcmscr Mnl'lstcüi-
liilic". für die Dancr. Emcs Iahics.

8. Dem Ioscpl) Oser bgl. Müller und Hausl's-
siher zn Krems i» Nleoeröstcricich, auf eine Vnl'esso
rung dcr sogcimütcu ^Krcinser Qu.nz'Mühlstcinc", für

, die Dauer Enuö Jahres.
9. Dem Aügcw Saullich. Kaufmain, i» Sal^nr, i

und Vssißcru dcr pllu cislcn östcrrcichlschcu Portlaiü-
Ccmclü-Fabrik zn Pcrlmoc's in Tirol, auf eine Vcrlics.
scrnnq in c>cr Erzeiigliog dcö l'ydraulischcn Ccmiiijcs.
wclche i>i Ncsc>!l,si! t>cllln d. licht, daß durch cii'M.'Ügcs
flenne» dcü Kalkliicrgcls ei,i dcm englische» Portia»!''
^ . ' ! ' ? m . ^ ^ ^ ^ ' " " k t erzielt werde, für d.c Dauc.
von zwei I<il,re».

im k ^ ^ ^ n ^ ^ ' " ' ^ . ^ ' ^ ' ^ U " a , c n bcsindcn siä'
/ ' : . ^ " " ' ' ^ e n . A r c h w e <" A..fl'cwal>rung und

icue zu Nr. 1. 2. 7 und 8, dcrcn Gcl)c'mlialt>ma
nicht angesucht wurde, könncn dasclbst von I .
emgesclicn wrrdcit. '

Wien am 7. April 1864.

Kundmachung.
Nach ämtlich vorgenommenen Erhcbunacn

wurde in den Ortschaften Altlag, Altbachcr l.nd
Malern im Bezirke Gottschee dcr?lusdluck dcr
R i n d e s t untcr dcm Groß- und Klci.chornvich
konstallrt. ^

Dcr AuSbrllch wurde durch kroatisches Klein»
Hornvieh (Böcke) veranlaßt, welches von einem
Viehhändler aus dem Bezirke Tschernembl.am
Viehmarkte zu Tiefcnbach im Bezirke Oottschce
an zwei Insassen von Altlag und Altbacher ver«
kauft wurde.

Indem bereits dic geeigneten Vorkchrun-
gcn zur Hintanhaltung dcr Verschleppung Und
Unterdrückung dleser verheerenden Seuche ge-
troffen wurden, wird dieß zur allgemeinen Kennt«
nist gebracht, damit sich insbesondere Viehzüchter,
Viehhändler und Fleischhauer vor Schaden durch
Vieheinkauf in den von dcr Beuche yeimgc^
suchten odcr von dechlocn bedrohten Orten ver-
wahren können.

K. k. Landesregierung für Krain.
Laibach am 20. August ltt«4.

( 3 2 4 - 2 ) Nr. 9056.

Konkurs-Verlautbarung.
An der hiesigen stadtischen Knaben-Haupt-

schule zu S t . Jakob ist die Untcrlehrersstelle
mit dcm sistcnnsirten Gehalte jährlicher 262 st.
5U. kr. öst. W. erlediget worden.

Bewerber um diese Stelle haben ihre an
diese Landesbchördc gerichteten Gesuche, welche
mit den erforderlichen Dokumenten, namcntlich
mit dcm Taufscheine, dem Lehrfähigkcits - so
wie dem Vcrwendungö - und Sittenzcugnifse
uno mit der Nachweisung über die vollkommene
Kenntniß der sloveuischcn und deutschen Sprache
belegt sein sollen, im Wcge ihrer unmittelbar
vorgesetzten Behörde biö zum

,20. S e p t e m b e r d. I .
bei fürstbischöstichcn Konsistorium in Laibach
zu überreichen.

Von dcr k. k. Landesregierung
Laibach am 23. August »V64.

(325-2) Nr. ' ^ " / . , „ lV.

Konkurs - Verlautbarung.
Es ist ein von dem Frciherrn v. Argento

gestiftetes Familien-Stlpcndium in Erledigung
gekommen, zu dessen Genuße mit jährlichen
»2li si öst. W. Gymnasial-Lchülcr bis zur
Vollendung dcr tt Gymnasial --Klasscn aus der
ehelichen Abstammung von Ernst Freiherru v.
Avgcnto berufen sind.

I n Ermanglung solcher können Abkömm-
linge des Herrn Vitaliö Edlen von Giuliani,
und in Elma'iglling aUcr Vorgenannten andere
talenlirte Jünglinge dieses Stipendium ellan-
gen.

Untcr gleichen Verhältnissen haben Söhne
von Adeligen und Honoratioren den Vorzug,
jedoch m.t der Verpst.chcung, den Anverwandten
des S lsttrs, wenn e.ne. oder der andne s.ch ,n
dcr F^lged.nStudun widmen sollte, den Genuß
de. ^Npcndlums nm Abnahme des Falles
abzutreten, wenn dcm Mcht ve.,va"dte„ Sl.pel,-
dlltcn zur Vollendung dcr Gymnasial-Studien
mir noch ein I.'hr abgehen sollte.

Diejenigen, welche auf dieses Stipendi-
um Ansprüche machen, haken ihre an den Fa<
milieu-Repräsentanten H ^ ^ Heinrich von
Gerlltzy, Gubcrnial-Assessor, domizilirend in Lai»
bach, stilisirten Gesuche

b i s »5. S e p t e m b e r d. I .
bei demselben zu überreichen, und zugleich mit
dem Taufscheine, dcm Armuthzeugnisse und den
Studienzeugmssen der beiden letzten Semester,
fowic mit dem ImpslMgslcheine oder mit dem
Zeugnisse über die überstandenen natürlichen
Blatter,, und falls sie auf den Titel der Ver-
wandtschaft, ihre Ansprüche stützen, mit den le-
galen Nachweisungen derselben vorschriftsmäßig
zu belegen.

Von dcr k. k. küstl. Statthalterei.
Tricst, am l2. August lv«4.

(332—l) Nr. 4928«.

Kundmachung.
Der am 2 l . Februar »84l zu Prag ver»

storbene Chirurgi - Doktor, Prager Universitäts-
Professor und Primar-Chirurg im Prager all-
gemeinen Krankenhause, Ignaz Fritz, hat mit-
telst Testaments die Hälfte seines Nachlasses
zu einer Stiftung gewidmet, deren Vermögens-
ertrag immcr auf ein Jahr einem Doktor der
Medizin verliehen werden soll, welcher sich in
einem allgemeinen Krankenhause, d. i. in einer
Staats , Landes- odcr Communal-Anstalt zur
Heilung und Pflege 'der Kranken in einer Lan-
deshauptstadt des österreichischen Kaiserreichs,
mit der Verpflichtung, in dcr Anstalt zu woh»
ncn, verwendet, jedoch ohne dafür einen sistemil
snten Gehalt in Geld zu beziehen.

Auf diese Stiftung, welche dermal einen
Vcrmögcnsertrag von, 260 si. ö. W. gibt, hat
Anspruch:

1. Vor allen Andern ein aus Karlstadt im Kö-
nigreiche Kroaiien geborener Doktor, wel-
cher in Prag oder in Wien den Doktor«
Gradus erlangt hat; dann, wenn kein sol»
cher einschreitet,

2. ein aus dcm Herzogthume Krain gebürtiger
Doktor; ferner, wenn ein solcher nicht ein-
schreitet,

3. ein aus den Erzherzogthümcrn Nieder? oder
Obcrösterreich gebürtiger Doktor; endlich,
wenn ein solcher nicht einschreitet,

4. ein aus dem Königreiche Böhmen gebürti-
ger Doktor, welcher in Prag den Doktor-
gradus erlangt hat, und sich im Prager all«
gemeinen Krankenhause in der oben be»
stimmten Art verwendet.

Die Bewcrbungsgesuch?, belegt mit Tauf-
schein oder Geburtsschein, mit Doltorsdiplom
und mit Krankenhauöverwcndungszeugmß, sind

b i s ,5 . O k t o b e r lv64 .
bei dcr k. k. Gtatthalterci für Böhmen in Prag
einzubringen.

Prag den 2«. August 1864.

(322—3) Nr. 40V8.

Erledigtes Adjutum.
Vom k. k. Landcsgssichte l.«aibach wird be,

kannt gegeben, daß aus dcr Adjutcn-Sliflung
des verstorbenen Herrn Erasmus Grafen von
iilchtlnberg für angehende Staatsbeamte aus
wenig bemittelten adeligen Familien, und zwar
für Auskultanten oder Konzepts.- Praktikanten
ein Adjutum jährlicher 63l) fi. öst W. zu ver-
geben sei.

Zur Erlangung desselben sind nach den
Statuten vorzugsweise Verwandte des Stif-
ters, dann Söhne aus dem Adel dcr Provinz
Krain, und wenn nicht Kompetenten vom krai-
nischcn Adel hinreichend vorhanden sind, auch
Söhne aus dcm Adel dcr Nachbar-Provinzen
Harnten und Steicrmark, und in dcieii Er-
manglung auch aus allen übrigen deutsch-erb'
ländlschcli Provinzen berufen.

Bcwelblr haben ihre mit den Zsttgm'ssen
über vollendete juridisch - politische Studi'sn, mit
den Anstelluiigs-Dckieten und Ausweisen über
ihre allfä'llige Verwandtschaft belegten Gesuche
durch ihre volgcj>htcn Beholden

bis w . Ok tobe r l. I .
del diesem k. k. Landeßgerichte zu überreichen.

Laibach am 23. August l864.

(329-3) Nr?^3ll?

Gilmehmersstelle
bei dem k. k. Hauptzollamte in Klagrnfurt mit
^ " / . ^ " ^ c h a l t und Naturalquartier.

Gesuche sind binnen vier Wochen
bc. der F.nanz-Direktion in Klagenfurt einzu-
bringen. " ' °

Geeignete disponible Beamte werden be-
sonders berücksichtiget.

Von dcr k. k. Finanz-Direktion in Hla-
gcnfurt am 25. August 1864.


